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Franciscus Heimatblatt

HEIMAT
Hl. Franz von Assisi steht Pate 
für ein ungewöhnliches Kunst-
projekt zum Thema: HEIMAT

Heiliges Parfum?
Na, wie soll das denn zusam-
men gehen - ein Heiliger und 

ein Parfumduft?

Narde
Nardenöl galt als „allerkost-

barstes Salböl des Altertums“ 
- heute fast unbekannt!

SENSATION! Botschaft des Hl. Franz von Assisi 
„Achtet auf das, was wirklich relevant ist“, wurde vom Hl. Franz vernommen, „statt Dinge auf eure 

Prioritäten-Liste zu setzen...“. Lesen Sie seine ganze Botschaft auf Seite 2

Bild: ART PARFUM Zeichnung / Grafik nach dem 
ältesten Bild, das noch zu Lebzeiten von Franz von 
Assisi entstanden ist. (Fresko im Sacro Speco in 
Subiaco, 70 km östlich von Rom)

Das ART PARFUM Kunstprojekt - im Rahmen der Kunstausstellung 
HEIMAT - besteht aus einem visuellen Eindruck, einem Parfum 
und dieser Mitteilungsschrift„Franciscus Heimatblatt.“ 

Wie kam es dazu? In meiner Idee in Richtung „Gesamtkunst“ 
entwickle ich einen olfaktorischen Eindruck zum Thema und 
verbinde diesen mit einem „Bild“. Das Visuelle steht für uns heu-
te eindeutig im Vordergrund; das Bild trägt den Duft dann mit, 
z.B. auch in die Medien. Ein musikalischer Ausdruck findet sich 
ergänzend dazu und es braucht etwas Schriftliches. Der Einsatz 
natürlicher Ingredienzien erfordert ein ganz anderes Wissen als bei 
den üblichen synthetisch-gleichförmigen Riechstoffen aus der 
Chemie, von mir als „Plastikdüfte“ bezeichnet. Um diesen Bo-
gen spannen und vermitteln zu können, habe ich für das Projekt 
FRANCISUS diese Form eines „Heimatblattes“ gewählt. 

Wie kommt es zu der Verbindung von Allgäu und Köln? Ganz einfach. Im Allgäu, seit 30 Jahren gerne lebend, verbringe 
ich seit Februar meine halbe Zeit zur Unterstützung beim guten alten Vater - nahe Köln. Eines frühen Morgens - beim 
Walken - kam mir die Idee zur Parfumformulierung und bei einem Ausflug nach Köln - direkt im Wallraf-Museum - wurde 
mir klar, wie ich das Gesamtprojekt gestalten will... und das lesen Sie nun auf den folgenden Seiten. (Nachtrag aus 2019: 
Die Situation hat sich etwas entspannt; so lebe ich jetzt eine Woche im Altersheim mit, bin dann 3-4 Wochen im Allgäu).

Franciscus
Der Name ist Programm: 
Echte Heimatliebe

Franciscus Heimat Abend
ein duftend-musikalischer Abend - rund um echte Heimatliebe

Musik von Markus Noichl, Julia Steber mit Harfe, Gongs, Trom-
meln und anderen sinnlichen Klängen * www.markusnoichl.de       

und „duftende Geschichten“ von Beate Nagel
Neue Termine in Planung: 

www.art-parfum.eu/franciscus

„Wir sind jetzt an einer entscheidenden Weggabelung“, 
sagt Prof. Hans Joachim Schellnhuber, einer der weltweit 
wichtigsten Klimaforscher. „Ich sehe jetzt noch die reale 
Chance, eine gefährliche Klimakatastrophe mit all ihren 
Folgen zu verhindern.“
Empfehlenswert: Interview des Philosophen Richard Da-
vid Precht mit Prof. Schellnhuber in der ZDF Sendung 
PRECHT1 vom 8. Oktober 2018.

1	 Richard David Precht, https://www.zdf.de/gesellschaft/
precht/ist-die-erde-noch-zu-retten-100.html
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Heimat ist dort, wo geliebte Menschen leben. 

Heimat finden wir in dem Stückchen Erde 
auf dem wir geboren wurden, leben… vielleicht weiter-
ziehen und dann dort uns mit der Erde, den Pflanzen, den 
Tieren und Menschen verbinden.

Heimat ist unser Planet ERDE. 
Wir sind nur „Gast auf Erden“ und sollten in dieser Zeit 
nicht zu viel unverträglichen Müll - konkreter wie 
emotionaler Abfall - hinterlassen. 

Papst Franziskus im Altersheim. In den langen 
Gängen stehen Regale mit alten, abgelegten 
Büchern, die Wertvolles enthalten können.

Jorge Mario Bergoglio nannte sich Franziskus 
nach seiner Wahl zum Papst am 13. März 2013. 
Etwas, was zuvor noch kein Papst gewagt hatte; 
denn „der Name ist Programm“.

In seiner Ansprache am 16. März 20131: 
„Und Franziskus ist der Mann des Friedens. 
So ist mir der Name ins Herz gedrungen: 
Franz von Assisi. Er ist für mich der Mann der 
Armut, der Mann des Friedens, der Mann, der 
die Schöpfung liebt und bewahrt.“ 

Es ist das erste Mal, dass ganz dezidiert öko-
logische Fragen im Mittelpunkt einer Enzy-
klika stehen. In seiner Umwelt-Enzyklika 

1 	 Audienz für die Medienvertreter, Ansprache 
von Papst Franziskus, Aula Paolo VI, 16. März 2013, 
http://w2.vatican.va/content/francesco/de/speeches/2013/
march/documents/papa-francesco_20130316_rappresen-
tanti-media.html

Botschaft des Heiligen Franz von Assisi

extreme Trockenheit, Kriege mit großen Be-
wegungen abmildern, noch ist Zeit... 

Wie abhelfen? In dem ihr einen Gang runter-
schaltet. Das hat sogar Vorteile. Ihr könnt dann 
mal wieder in der Wiese liegen, fühlt die Erde, 
hört dem plätschernden Bach, dem Blätterrau-
schen und den Vögeln zu. 

Und. Wir Heiligen wollen von euch nicht 
„beweihräuchert“ werden. Macht unsere Bot-
schaften zu den euren... und dann verspreche ich, 
ich bin mit dir, wir sind mit euch! Meine Hand 
drauf!“

„Achtet auf das, was wirklich relevant ist, statt 
Dinge auf eure Prioritäten-Liste zu setzen, die 
weniger wichtig sind. Glaubt nicht, dass ihr 
nichts bewirken könntet. Selbst jede gesparte 
Plastiktüte, jedes Lächeln und helfende Hand 
macht sich letztlich bemerkbar. 

Es geht um nichts weniger als um die Zukunft 
unseres HEIMAT PLANETEN, um gutes rei-
nes Wasser, um fruchtbaren Boden, kraftvolle 
Pflanzen und gern lebende Tiere... und nicht 
um euren Aktienkurs oder ob ihr das bessere 
Auto habt als der Nachbar. Das mag euch ja 
gerade weltbewegend vorkommen, aber - ich 
sage euch - schon in recht naher Zukunft geht 
es um ganz andere Dinge. Noch könnt ihr ge-
waltige Naturkatastrophen, Tsunamis wie auch 
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Bauern können von 
ihrer Arbeit leben

So ganz anders gestaltet sich der große 
Bogen eines natürlichen Parfums. 

Um echte, reine Duftessenzen zu erhalten, 
werden die Pflanzen angebaut, geerntet, mit 
viel Kunstfertigkeit destilliert. Es handelt sich 
um lebendige Ingredienzien, die – durch faire 
Verträge – den Bauern und ihren Familien es 
ermöglichen, von ihrer Hände Arbeit auf dem 
Land gut leben zu können. 
So wird Landflucht vermieden. Diese Bauern 
sind nicht gezwungen einem fragwürdigen 
Glück in großen Megastädten hinterher zu lau-
fen. Es handelt sich vielmehr um Menschen, 
die gut mit der Erde umgehen.  

unsere MUTTER ERDE, 
unsere HEIMAT.

Älter als die Erfindung des 
Begriffs KUNST

Die Inspiration zu diesem Kunstprojekt bekam 
ich in Köln, am 4. Juli 2018. Im Kölner Wall-
raf-Richartz-Museum war ich auf der 
1. Etage gerade „im Mittelalter“ unterwegs und 
lese „Die Erfindung der Kunst... in diesem Saal 
sehen Sie die ältesten Bilder der Sammlung - 
älter sogar als der Begriff „Kunst“. 

Wie ist das zu verstehen? Es sind Bilder darun-
ter, die noch gar nicht als Kunstwerke gedacht, 
sondern als Kultobjekte fest im religiösen Le-
ben der Menschen verankert waren.“2 Sie dien-
ten - wie man es von Ikonen kennt oder auch 
von tibetischen Thangkas (gemalte Rollbilder) 
mit buddhistischen Motiven - allein der Unter-
stützung im Gebet, in der Meditation. 

Soziale Plastik

Schon als junge Frau habe ich diese Definition 
von Kunst - wie eben beschrieben - als für mich 
richtungsweisend empfunden. Der Künstler, 
die Künstlerin tritt zurück, lässt dem Werk den 
Vorrang. 

Wobei heute kein enger religiöser Gebrauch des 
Werks im Vordergrund steht, sondern das, was 
Joseph Beuys als„Soziale Plastik“ bezeichnet 
hat: Ein menschlich kreatives Handeln als Bei-
trag zum Wohl der Gemeinschaft und damit ein 
plastizierendes Wirken auf die Gesellschaft.

2	 Wallraf das Museum, „Die Erfindung der 
Kunst - Mittelalter“, Wallraf-Richartz-Museum & Fon-
dation Corboud, Herausgegeben von Stephanie Sonntag 
und Andreas Blühm, Dumont, 3. Auflage 2016

Schwarzenberg - Köln, 15. August 2018
Maria Himmelfahrt, dem Tag von „Muttererde“

„Laudato si“ beklagt der Papst, dass die Gren-
zen der planetarischen Belastbarkeit durch den 
Überkonsum der reichen Länder bereits jetzt 
überschritten seien und der Klimawandel sich 
längst auf die Armen auswirke: 

„Das Klima ist ein 
gemeinschaftliches Gut 
von allen und für alle.“

Mit diesem Satz wird zum ersten Mal die So-
ziallehre der katholischen Kirche auf die Nut-
zung von Atmosphäre, Ozeanen und Wäldern 
angewendet.

Narde-Lavendel Körperöl
Rezept siehe NARDE - Seite 10

15 Tropfen Lavendel fein Lavandula angusti-
folia, 5 Tropfen Narde Nardostachys jataman-
si, 10 Tropfen Orange Citrus sinensis
100 ml Mandelöl oder Bio-Rapsöl 

Geben Sie die ätherischen Öle tropfenweise 
einfach direkt in die Flasche mit dem Mandel- 
oder Rapsöl (100 ml), gut schütteln und schon 
ist dieses herrliche Narde-Lavendelöl fertig. 
Einfach in der Herstellung; aber so wertvoll, 

so wirkungsvoll! Vor dem Schlafen, damit die 
Arme nach unten zu den Händen; dann die 
Knie, Waden zu den Füßen hin einreiben. 

Ich spreche noch ein Abendgebet oder zeichne 
ein Segenskreuz auf die Stirn, zusammen mit 
dem feinen Duft ergibt das eine besondere 
Atmosphäre im Raum. 

Ausführliche Beschreibung in meinem Buch 
ART PARFUM Neue Wege zu altem Wissen: 
https://www.art-parfum.eu/buch/vortrag

Der Polarforscher Arved Fuchs zum Blickpunkt 
Klimawandel1: 

„Denn es geht nicht nur um 
das sich ändernde Klima allein, 
sondern auch um völkerrechtli-
che Fragen (Stichwort Klima-
flüchtlinge),...

... um technische Möglichkeiten (Co2-re-
duzierende Technologien), handfeste wirt-
schaftliche Vor- und Nachteile (Klimawandel 
als Wirtschaftsmotor) und vieles mehr.“

1	 https://www.arved-fuchs.de/vortraege/blick-
punkt-klimawandel

Ein Parfum als Botschafter
Also Gründe genug für mich, ein Parfum zu entwickeln, das ich aus den Naturdüften von Blumen, 
Kräutern, den Früchten und Bäumen unterschiedlicher Erdteile aufbaue. DÜFTE PRÄGEN 
BOTSCHAFTEN; ein Parfum als Botschafter dieser FRANCISCUS Kunstprojekt Aussagen.
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Weihrauch Boswellia sacra 

Weihrauch symbolisiert für 
mich„den Urgrund allen 
Seins“, Gottvater

Beim Duft des Weihrauchs handelt es sich um 
ein mit Wasserdampfdestillation gewonnener 
Duft aus dem Harz des Weihrauchbaumes aus 
Äthiopien. X-fach in der Bibel erwähnt, wird 

Altersheim-Impressionen 2018. Seit der letzten Dehydrierung meines fast 90-jährigen Vaters im Februar, 
unterstützen wir intensiver sein Leben in einem gut geführten Seniorenheim (eine Stiftung und damit 
nicht gewinn-orientiert). Dies ist vor allem möglich durch meine Brüder und die liebevolle langjährige 
Lebenspartnerin meines Vaters; auch schon fast 90 und noch recht fit - und mir, ab und zu aus dem Allgäu 
kommend. Mein Vater ist ein wundervoller Mensch - für mich, für uns eine echte Heimat!

Weihrauch seit ältester Zeit in religiösen Ritualen 
in unserem Kulturkreis verwendet. Tiefe Erin-
nerungen werden bei mir wach. 

Die leicht betäubende und hypnotische Wirkung 
des Weihrauchs besänftigt den Verstand. Er 
tritt in den Hintergrund und eröffnet damit die 
Möglichkeit des Zwiegesprächs, des inneren 
Schauens.  

Eau de Parfum organic 

unisex

Der Glasflakon ist wieder befüllbar.

Einkaufsmöglichkeit über ART PARFUM
auf Anfrage: post@art-parfum.eu

... und wie duftet das Parfum? Siehe Rückseite

Parfum Marketing - 
einmal ganz anders!

Ein Parfum FRANCISCUS zu nennen bedeu-
tet natürlich eine Verantwortung. Die Aufma-
chung bleibt dabei einfach; der Inhalt jedoch 
ist kostbar. 

Ganz anders herum als sonst üblich in der 
Parfumindustrie, wo synthetisch-chemische 
Riechstoffe kaum etwas kosten, wohl aber auf-
wändiges Marketing, Zumeist wird ins äußer-
liche Drumherum investiert, nicht in die Men-
schen hinter den Pflanzen und Düften – in die 
Arbeit der Bauern, Destillateure oder kleineren 
Handelsfirmen.

Heimat ist dort, wo geliebte Menschen leben.
Die Beschreibung der einzelne Inhaltsstoffe des FRANCISCUS Eau de Toilette ergänze ich 
mit Eindrücken vom zeitweise„Mit-Leben“ im Altersheim - Appartment meines Vaters.

Die reinen Parfum Ingredienzi-
en, die aus Pflanzen gewonnen 
werden, drücken unterschied-
liche Aspekte von Heimat aus.

F r a n c i s_kuss
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In der Zeit, in der ich im Altersheim - manchmal mehrere Wochen im Jahr 2018 - „mitwohne“, achte ich 
darauf, mir zwischendrin Auszeiten zu gönnen; so ein Ausflug nach Köln, ins Wallraf-Museum. Das Bild 
„Gottesmutter im Rosenhag“ wollte ich mir schon ganz lange im Original einmal ansehen. Köln inspiriert; 
habe dies in meinem Blog vom 8. Juli 2018 notiert: http://www.art-parfum.eu/koeln-inspiriert
Bilder oben: Das Wallraf-Museum wird erweitert. Meine Fotos stammen vom optisch interessanten Bauzaun.

Rose Rosa damascena

Die Rose gilt als die „Königin 
der Blüten“, daher symboli-
sieren Rosengewächse in der 
christlichen Ikonographie 
Maria, die Mutter Jesu, als 
Himmelskönigin. 

Um das Jahr 1000 n. Chr. hat der berühmte 
persische Arzt und Alchimist Ibn Sina die De-
stillation des Rosenöls beschrieben. Rosenduft 

kann so vielfältig verwendet werden: medizi-
nisch heilend auf körperlicher wie psychischer 
Ebene. 
Und dieser edle feine Duft beflügelt unsere 
Fantasie. Wir nehmen den Blütenduft auf - über 
unsere Sinne, über die Nase und über die Haut. 
„Dieser Duft der Liebe“ – wie es Ibn Sina aus-
drückte – vermag Verhärtungen aufzubrechen, 
das Herz zu öffnen – für sich und für andere. So 
zeigt etwa ein zartes 
Erröten eine Gefühlsbewegung, die aus unse-
rem Herzen kommen kann. Hat man eine ge-
sunde, schöne Gesichtsfarbe spricht man von 
einem „rosigen“ Aussehen. 

Waschmaschine und Trockner - die beiden Helden der Reinigung - im ständigen Einsatz. Mitten im Schreiben 
meines neuen Buches über PARFUMS leere ich Kübel mit vollen Windeln; sozusagen vom Rosenduft zu 
Fäkalien-Gerüchen. Das Eine wie das Andere gehört zum Leben. Liebt man einen Menschen, fällt es viel 
leichter damit umzugehen. Ich bewundere Pfleger/Innen, für ihre Rundum-Hilfe, für unsere alten Mitmenschen.  

Limette Citrus aurantiifolia

Ein grüner Duft, geradezu 
„Geist erfrischend“ symboli-
siert den Heiligen Geist ... und 
kommt zudem aus Südamerika, 
der Heimat von Papst Franziskus.

Limette bedeutet wörtlich „kleine Limone“. So 
wie wir in Europa zur Zitrone greifen, wenn wir 
etwas Zitroniges in unsere Speisen, Getränke 
geben wollen, so nimmt man ganz selbstver-
ständlich in Südamerika hierfür die dort ge-
deihenden Limettenfrüchte. Die Inhaltsstoffe 

bieten ungeahnte Überraschungen: Limettenöl 
entpuppt sich wohlmöglich als ein Renner bei 
der Unterdrückung des “Alzheimer-Enzyms” 
Acetylcholinesterase, welches bei dieser 
Krankheit zu aktiv ist. Die Empfehlung laut 
einer Studie3(frei übersetzt): Limettenöl; Zit-
rusdüfte wären ideale Aromen für Lebensmit-
tel und Nahrungsergänzungsmittel für ältere 
Menschen, da sie gleichzeitig ‘funktionale Ei-
genschaften’ aufweisen wie eine Anti-Demenz-
Wirkung.“ 

3	 [Tundis R, Loizzo MR, Bonesi M, Menichini 
F, Mastellone V, Colica C, Menichini F. Comparative 
study on the antioxidant capacity and cholinesterase 
inhibitory activity of Citrus aurantifolia Swingle, C. 
aurantium L., and C. bergamia Risso and Poit. peel 
essential oils. J Food Sci. 2012 Jan;77(1):H40-6 
 Hinweis zur Studie: Eliane Zimmermann, 
http://aromapraxis.de/aroma-blog/
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Narde Nardostachys jatamansi

Mit einer kostbaren Narden-
salbe wurden die Füße Jesu 
gesalbt. 

Prof. Dr. Dietrich Wabner1 nennt es das „al-
lerkostbarste Salböl des Altertums“; umso er-
staunlicher, dass die Narde heute nahezu un-
bekannt ist! 
„Da nahm Maria ein Pfund kostbaren echten 
Nardenöles, salbte die Füße Jesu und trocknete 
1	 Prof. Dr. Dietrich Wabner, Dr. Christiane 
Baier, „Aromatherapie - Grundlagen, Wirkprinzipien, 
Praxis“, Urban & Fischer Verlag, 2. Auflage 2011

Wochenweise räumlich reduziertes Leben, schlafen auf einer Klappmatraze - das Appartment mit dem guten 
Vater teilend. Wir achten beide auf des Anderen Privatsphäre. Wer wie ich viel in der Welt reist, wandert... 
kennt dieses Schlafen à la Jugendherberge :). Es geht darum, so viel wie möglich ein selbständiges Leben 
für meinen Vater zu ermöglichen. Die Freiheit des selbstbestimmten Lebens geht bis in kleinste Details. Wir 
leben leider nicht mehr in mehreren Generationen auf einem Bauernhof. Als heute Freischaffende ist dieses 
zeitweise Mitleben zum Glück möglich... und es ist für mich eine echte Lebensschule!

seine Füße mit ihren Haaren. Das Haus aber 
wurde erfüllt vom Duft des Salböles“ (Johan-
nes 12,3).
Die Heimat der Narde ist der Himalaya, wo 
sie in reiner, guter Luft in Höhen von 3000 bis 
5000 Metern wächst. Nardenöl gilt in mehre-
ren Kulturen als ein „heiliger“ Duft. 

Während der Zeit zur Pflegeunterstützung mei-
nes guten alten Vaters salbe ich ihn mit meinem 
Narde-Lavendelöl2 ein; die Arme und Hände, 
die Knie, Waden hin zu den Füßen - abends vor 
dem Einschlafen.

2	 Das Rezept finden Sie im Kasten, auf Seite 4.

Einsamkeit im Altersheim

Im hohen Alter drohen Menschen zu vereinsa-
men. Es fehlt ein Angesprochen werden, ein im 
„normalen“ Alltag dabei sein können. Das Sich 
kaum noch bewegen können behindert so gut 
wie jede eigene Aktivität. Dies bewusst - weil 
nicht dement - mitzuerleben, ist heftig! Mein 
Vater kennt das noch: Die Alten saßen auf dem 
Bänkle vor dem Haus, dösten vor sich hin. Die 
Kinder wuselten um sie herum - Krach, ver-
traute Geräusche und Gerüche. 
Heute: Unsere alten Menschen werden ver-
sorgt, manchmal sogar gut, aber das Eingebun-
densein in ein lebendiges Umfeld fehlt!

Meine Familie. Mein Vater hält mich auf dem Arm an Weihnachten 1960 - unsere gute, liebevolle Mutter 
starb bereits 1987. Bild oben rechts: Unser bald 90-jähriger Vater heute, 2018. 
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Im Jahr 1950 fuhr mein Vater, ausgebildeter Schreiner, zum ersten Mal auf die Kölner Möbelmesse. In der 
Stadt lagen noch die riesigen Trümmerhaufen vom Krieg herum. Aber es ging aufwärts; er war jung und die 
Messeneuheiten interessant. Mit der Zeit war mein Vater in die verantwortliche Position des Leiters eines 
großen Möbelhauses aufgestiegen. Der Besuch der Kölner Möbelmesse wurde für ihn bis zur Rente zum 
jährlich gern gepflegten Ritual. 
Bild links: Tafel am Kölner Dom Juli 2018, Bild rechts: Vater pflückt Margeriten für eine Möbel Ausstellung.

Schon mal anders herum 
gedacht?

Betrachten wir das Leben mal in einem ganz 
großen Bogen. Was ist, wenn mein Vater - ein 
zeitlebens aktiver, freigeistig-künstlerischer 
Mensch - nun uns, die ihm Helfenden, die 

Vaters Schnitzmesser und eine Holzschnitzerei meiner Mutter, das nun über dem Bett meines 
Vaters wacht.

Mandarine Citrus reticulata

Den Duft habe ich gewählt, 
weil Tiere unsere „jüngeren 
Geschwister“ sind und die 
Mandarine zudem ein so typischer 
Duft aus Italien, der Heimat 
des Hl. Franz von Assisi ist.

In der chinesischen Provinz Kanton wird der 
Mandarinenbaum „yao qian shu“ genannt, was 
so viel heißt wie „der Baum, den man nur zu 
schütteln braucht, damit das Glück kommt.“
Und Glück vermittelt uns dieser wundervolle 

Duft sowie das Verspeisen seiner fein segmen-
tierten Früchte. Mandarinenöl wird auch als 
ein „Kinderöl“ bezeichnet. Wenn Kinder – und 
Erwachsene ebenso – den Duft riechen, so zau-
bert es unvermittelt ein Lächeln auf ihre Lip-
pen. Mandarinenduft schenkt uns etwas was 
wir in jedem Alter brauchen, das Gefühl von 
Geborgenheit, Liebe und Zärtlichkeit... 

Diese Worte klingen schön; sie stimmen ja auch, 
allerdings wäre es illusorisch zu denken, mit dem 
Duft von Mandarinen allein sei es getan. Denn: 
Menschen brauchen Menschen!

Gelegenheit gibt, Fürsorge, eine andere Vari-
ante von Liebe zu entwickeln? Indem er Hilfe 
braucht, gibt er uns die Chance, dass wir als 
Familie zusammenrücken, uns Geschwister 
nach mehr als 40 Jahren wieder neu kennen- 
und schätzen lernen.  
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BeATE MT Nagel / ART PARFUM
Parfümeurin + Künstlerin 

* Seit 30 Jahren entwickle ich Parfums, CI-Düfte und Konzepte

* Im Jahr 2011 wage ich den Sprung mit meiner Vision von ART PARFUM 

ins stärker künstlerisch ausgerichtete Schaffen.

* Fast 40 Jahre Erfahrung mit Meditation, Beschäftigung mit buddhistischer 

Philosophie und einem wieder aufkeimenden, frischen Interesse an den eige-

nen, mitteleuropäischen Wurzeln.

 

Die direkte Verbindung zu den Pflanzen ist mir wesentlich. Nach allzu 
„verkopftem“ Tun, spürte ich deutlich, dass ich mich wieder mehr mit 
der Erde, der Natur, verbinden wollte. In 2009 habe ich eine wunder-
bare Ausbildung zur Allgäuer Wildkräuterführerin gemacht. Seitdem 
gehen Türen über Türen auf...

F r a n c i s c u s
ar t  pa r fum kuns tp ro jek t

kein LadengeschäftA R T  PA R F U M
Beate M.T. Nagel 
Parfümeurin + Künstlerin	 		
87466 Oy-Mittelberg 

post@art-parfum.eu
www.art-parfum.eu

Mit ART PARFUM verknüpfe ich unterschiedliche künstlerische Ausdrucksmöglichkeiten, 

bündle sie in einer Art „Gesamtkunstwerk“. Der Begriff „Gesamtkunst“ tauchte 1827 erstmals 

auf. Richard Wagner wollte die Fusion. Er dachte an die Vereinigung von Musik, Literatur, 

Architektur, Tanz, Malerei in seinen Opern. 

Neben den „Fernsinnen“ Sehen und Hören auch die „Nahsinne“ Riechen und Berühren zu 

integrieren, davon träumte Alexander Skrjabin. Doch dieses multimediale „Mysterium“ blieb 

Theorie; die Sinnesverschmelzung drang nur bis  zum „Farbklavier“ vor. Der Maler Giovanni 

Segantini plante für seine Konzeption „Panorama“ auch das Atmosphärische durch Düfte des 

Engadins ein; für die Weltausstellung in Paris 1900. Im Zuge der Vorbereitungen hielt er eine 

flammende Rede, die seine Enkelin Gioconda Segantini erst vor kurzem in seinen Unterlagen 

fand, worin er vom Duft der Alpenrosen, vom Geruch der Ställe und Heu spricht.

ART PARFUM
Auftragsarbeiten ermöglichen meine freien, selbst initiierten Kunstprojekte. Die Verknüpfung vielfältiger 
Projekte erlebe ich als ein sich gegenseitiges Befruchten.

Buch ART PARFUM Neue Wege zu altem Wissen - Veröffentlichung Juni 2019

LUCE DI SEGANTINI – Extrait de Parfum organique - zum Gemälde Ave Maria a trasbordo 
(2015 bis 2016)
IMAGINE - interaktives Kunstprojekt (2014 bis 2016) - John Lennon und Yoko Ono gewidmet
VATER UNSER LAND - gesellschaftlich-politisches Kunstprojekt (2015 bis 2016; Veröffentlichung 
geplant ab Mitte 2019), Sophie Scholl gewidmet
EAST-WEST Kunstprojekt (2016 bis 2018, Veröffentlichung ab 2020)
7XXX EICHEN Parfum organic, Joseph Beuys lässt grüßen  (2017 bis 2019...)

PROJEKTLEITUNG, CI-DÜFTE
BMW Group München: BMW 7er, BMWi. Born Electric, BMW Motorsport / BMW X5 / BMW Mini Air
SCENT MAYBACH - Daimler AG, Stuttgart
MESSE FRANKFURT - Themen Duftkonzepte
BURJ DUBAI - Duftkonzeption 2008 
SIEMENS CIC - Siemens Kommunikationszentrum, München
HP EXPO - Hewlett-Packard, Böblingen - CeBIT u a Messen
ALEXANDER DER GROSSE / Gewürze u. a. - Lokschuppen Rosenheim
TUI WUNDERBARE WELTEN - Duftkonzeption mit Alan Parkinson, London
EXPO 2000 - Afrikaduft für Pavillon, Hannover1

1	 ART PARFUM - gegründet in 2011 - zuvor tätig für Aromata International GmbH
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Sonnengesang 
vom Heiligen Franz von Assisi1

Höchster, allmächtiger, guter Herr,
dein ist das Lob, die Herrlichkeit und Ehre 

und jeglicher Segen.
Dir allein, Höchster, gebühren sie

und kein Mensch ist würdig, dich zu nennen.

Gelobt seist du, mein Herr, mit allen deinen Geschöpfen,
besonders dem Herrn Bruder Sonne,

der uns den Tag schenkt und durch den du uns leuchtest.
Und schön ist er und strahlend in großem Glanz:

von dir, Höchster, ein Sinnbild.

Gelobt seist du, mein Herr, für Schwester Mond 
und die Sterne.

Am Himmel hast du sie geformt, klar 
und kostbar und schön.

Der Gesang von Bruder Sonne (Gesang der Geschöpfe) 

Gelobt seist du, mein Herr, für Bruder Wind,
für Luft und Wolken und heiteres und jegliches Wetter,

durch das du deine Geschöpfe am Leben erhältst.

1	 Franzikus von Assisi, Canticum fratris solis vel Laudes 
dreaturarum - Sonnengesang, aus „Sämtliche Schriften - Lateinisch-
Deutsch“, Herausgeber Dieter Berg, Reclam 2014, Seite 282

Gelobt seist du, mein Herr, für Schwester Wasser.
Sehr nützlich ist sie und demütig und kostbar und keusch.

Gelobt seist du, mein Herr, für Bruder Feuer,
durch den du die Nacht erhellst.

Und schön ist er und fröhlich und kraftvoll und stark.

Gelobt seist du, mein Herr, für unsere Schwester 
Mutter Erde, 

die uns erhält und lenkt
und vielfältige Früchte hervorbringt, 

mit bunten Blumen und Kräutern.

Gelobt seist du, mein Herr, für jene, die verzeihen um 
deiner Liebe willen

und Krankheit ertragen und Not.
Selig, die ausharren in Frieden,

denn du, Höchster, wirst sie einst krönen.

Gelobt seist du, mein Herr, für unsere Schwester, 
den leiblichen Tod;

kein lebender Mensch kann ihm entrinnen.
Wehe jenen, die in tödlicher Sünde sterben.

Selig, die er finden wird in deinem heiligsten Willen,
denn der zweite Tod wird ihnen kein Leid antun.

Lobt und preist meinen Herrn
und dankt und dient ihm mit großer Demut. 

Und wie duftet nun das Weihrauch (Boswellia sacra) und Myrrhe 
(Commiphora myrrha) im FOND wirken 
wie ein balsamisch, archaisches Paar, 
das uns mit Himmel und Erde verbin-
det; alles weich eingebettet in echtem 
Vanilleduft (Vanilla planifolia). 
Die Rose (Rosa damascena) im COEUR 
gibt rosa-rote Liebe hinzu. Die Sonnen-
kraft kommt über gelben Mimosenduft 
(Mimosa pudica) und sommergelbe 
Ginsterblüten (Spartium junceum). 
Im TÊTE erfrischen uns grüne Manda-
rine (Citrus reticulata), Orange (Citrus 
sinensis), geradezu paradiesische Duft-
noten (Grapefruit = Citrus paradisii).

Stell dir vor, du oder ihr liegt unter duften-
den Mandarinen- und Orangenbäumen. 
Die Kräuter, Blumen duften mit, das Gras 
auf dem ihr liegt. Ihr hört den Vögeln zu, 
ihrem fröhlichen Gezwitscher, von der 
Ferne läuten Glocken... Dazu kommt, 
dass ein biologisches Parfum auf jeder 
Haut anders riecht. Es unterstreicht da-
mit deine Individualität, deine Einzigar-
tigkeit... es erfrischt einfach herrlich!

F r a n c i s_kuss
Eau de Parfum organic?
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